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Syferate für den Courier werden an

genommen Jn Leipzig in der1 r 1 C r Buchhanddung von H. Kirchner,
O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.
2

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

M 85. Halle, Sonnabend den II. April 1846.
Hierzu eine Beilage.

Wegen eintretender Oſterfeiertage wird das nachſte Stuck des Couriers erſt

e

Dienstag den 14. April ausgegeben.

Deutſchland.
Berlin, d. 6. April. Jhre Königl. Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin von Mecklen-
burg-Strelitz ſind nach Strelitz zurückgereiſt.

Berlin, d. 8. April. Der General-Major und lſte
Kommandant von Reiſſe, von der Heyde, iſt nach Stet-
tin, der General-Major und Kommandeur der Gten Jnfan-
terie-Brigade, v. Saliſch, nach Frankfurt a. d. O. und
der Miniſter Reſident der freien Hanſeſtadt Hamburg am
hieſigen Hofe, Godeffroy, nach Hamburg von hier abgereiſt.

Die öffentlichen Blätter haben die Nachricht von der
in kurzer Zeit bevorſtehenden Berufung einer LandesSynode
gebracht, und es wird ſich die Richtigkeit dieſer Mitthei
lung nicht wohl in Zweifel ziehen laſſen. Jn welcher Weiſe
nun bei dieſer allgemeinen Synode die in dem Landtags
Abſchiede fur die Provinz Preußen verheißene Zuziehung
von Nicht-Geiſtlichen ſtattfinden werde, iſt nothwendig auf
allen Seiten der Gegenſtand der geſpannteſten Erwartun-
gen. Offenbar wird die Landes Synode ſich eben ſowohl
auf die vorangegangenen Provinzial-Synoden, wie auf die
Reſultate der vor Kurzem geſchloſſenen proteſtantiſchen Kon
ferenz beziehen und ſtutzen, und es waäre darum von hohem
Jntereſſe, die Ergebniſſe der von den Abgeſandten proteſtan-
tiſcher Furſten hier gepflogenen Berathungen eben ſo ver-
öffentlicht zu ſehen, wie wir ſeit einiger Zeit die Protokolle
der 6 öſtlichen Provinzial-Synoden vom Jahre 1844 be-
ſitzen, um zu wiſſen, in welcher Weiſe die kirchliche Ver
faſſungsFrage und die Repraſentation der Gemeinden durch
Laien von jenen Abgeordneten gefaßt und behandelt worden
iſt. Die ProvinzialSynoden ſind, wie das über 700 Sei-
ten ſtarke Protokoll ergiebt, ſämmtlich darin einig geweſen,

rdaß eine Aenderung der beſtehenden Kirchenverfaſſung wuün
ſchenswerth und nothwendig ſei. Jn den ſpeziellen Anſich-
ten aber der einzelnen Provinzial-Synoden uüber die Art
und Weiſe der anzuſtrebenden Verfaſſungs-Reform findet
ſich eine Verſchiedenheit, die in beinahe ganz ubereinſtim-
mendem Verhältniß ſteht mit ihren Ausſpruchen uüber
Fragen und Gegenſtände, welche das Dogma, das Be-
kenntniß, den Kultus betreffen. Pommern, das feier
lich fur das alte Prinzip zeugt und bei Gelegenheit der
Berathung uüber die Trennung der erſten Kommunion von
der Konfirmation erklärt, daß in jener Provinz die koör-
perliche und geiſtige Entwickelung langſamer vor ſich gehe,
als in anderen weiſet daher in den Berathungen uüber
die Verfaſſungsfrage nicht nur das presbyterigale Moment,
ſondern ſogar das ſynodale zuruck und beſchränkt ſich auf
die Konſiſtorial-Verfaſſung, der nur mehr kirchliche Selbſt
ſtandigkeit gegeben werden ſolle eine reine Hierarchie,
ſo lange die Gemeinde- Vertretung in der kirchlichen Ver-
faſſung fehlt. Die Reihefolge, in welche die einzelnen Syno
den geſtellt werden muſſen, iſt, wie nach ihrem dogmati-
ſchen Standpunkt, ſo auch nach ihren Erklarungen in Be-
treff der Verfaſſungs-Frage, die, daß Preußen in Beiden
am Weiteſten vorſchreitet; dazwiſchen liegen, nach Pom-
mern abſteigend, Sachſen, Poſen, Brandenburg, Schle-
ſien. Sachſen erklärte mit 168 gegen 18 Stimmen, daß
die Presbyterial- und Synodal- Verfaſſung nicht blos wun-
ſchenswerth, ſondern ſogar nothwendig ſei, weil es keine
andere Verfaſſungsform gebe, in welcher der Begriff der
evangeliſchen Gemeinde ſeinen entſprechenden Ausdruck fin-
den koonne; es vindizirt den Gemeinden das Recht, die Mit-
glieder des Presbyteriums aus ihrer Mitte frei zu wählen
und findet gegen die Stellung der Synoden als Beſchluſſe
faſſender Autorität Nichts einzuwenden.



Münſter, d. 4. April. Das heutige Stück des Amts
blattes der königl. Regierung publizirt nachſtehende Kabi-
nets-Ordre:»Zur Beſeitigung der Uebelſtände, welche nach dem Be-
richte des Staats Miniſteriums vom 4. d. Mts. aus der
Anordnung, daß die Wahlen der Kandidaten zu den Land
rathſtellen unter dem Vorſitze eines der Kreis Deputirten
abgehalten werden ſollen, in dem öfters vorkommenden Falle
ſich ergeben haben, wenn der mit dem Vorſitz beauftragte Kreis
Deputirte bei der Wahl als Bewerber oder als erwählter Kan
didat betheiligt iſt, beſtimme Jch hierdurch, daß bei dieſen

Wahlen fortan ein von der Regierung in jedem einzelnen Falle
beſonders zu ernennender Kommiſſarius den Vorſitz führen ſoll.

Dieſer Mein Befehl iſt durch die Amtsblätter zur öffentli
chen Kenntniß zu bringen. Berlin, den 13. Februar 1846.
(gez.) Friedrich Wilhelm. An das Staats-Miniſterium.«

Frankreich.
Paris, d. 1. April. Die franzoſiſche Regierung ſoll

wegen der Segquieſtration der Güter des Furſten Czarto-
ryski eine Note an die öſterreichiſche Regierung gerichtet
haben worin ſie ſich auf das Warmſte fur den Furſten
verwendet. Der öſterreichiſche Botſchafter Graf Appony,
habe dieſe Note angenommen und erklärt, er werde ſie ſei-
nem Hofe übermachen, allein direkte Schritte des Fuürſten
ſelbſt wären jedenfalls unerläßlich; die Milde und Gnade ſei-
nes Kaiſerl. Herrn ſei ſehr groß, und wenn der Furſt als
ergebener Unterthan ſeine Reue und Unterwerfung bezeige,
ſo werde er auch Verzeihung finden.

Der Kriegsminiſter hat Befehle nach Algerien ergehen
laſſen, wonach keine Expedition gegen Kabylien (wie ſie
Bugeaud vorhatte) ſtattfinden wird.

Es iſt bemerkenswerth, welche geſpannte Stellung das
miniſterielle Hauptorgan, das »Journ. des Débatsc, ſeit
einigen Tagen gegen Oeſterreich annimmt. Erſt vorgeſtern
brachte es einen Brief aus Lemberg, der zu beweiſen ſucht,
daß die Bauern bei Veruübung der Gräuel in Galizien von
unſichtbaren Befehlen geleitet worden ſeien; heute bringt
es das encykliſche Schreiben das der Papſt an den Bi-
ſchof von Tarnow (u. A.) erlaſſen hat, und begleitet es mit
einer ſcharfen Anmerkung.

Der »Univers« enthält heute ein neues Circular an die
katholiſchen Wähler von dem unter Vorſitz des Grafen
Montalembert gebildeten Wahl Comité zur Vertheidigung
der religiöſen Freiheit. Es werden darin alle Artikel der
Verträge von 1815 zu Gunſten Polens aufgefuhrt, auf die
Bemühungen der Redner in der Pairskammer hingedeutet
und die Wahler aufgefordert, nur ſolche Deputirte in die
Kammer zu ſchicken, die das Mandat uübernehmen, die
fuanzöſiſche Regierung zu zwingen, von den andern Mach-
ten auf das Energiſchſte die genaue Ausuübung der Ver-
träge von 1815 zu verlangen. Dieſe ſehr großes Aufſehen
machende Manifeſtation ſoll ein Gegengewicht gegen das
päpſtliche Schreiben an den Biſchof von Tarnow bilden,
das hier einen ſehr ungunſtigen Eindruck gemacht hat.

Privatbriefe aus Algier vom 25. März ſprechen von
einer ernſten Spannung zwiſchen dem Herzog von Aumale
und Marſchall Bugeaud, die ſo weit gediehen iſt, daß man
des Prinzen Sendung nach Miliana als eine Art Exil be-
trachtet, welches Marſchall Bugeaud uüber ihn verhängt
hat, um ſeinen muthmaßlichen künftigen Nachfolger ſo vom
Hauptplatze der Regierung, Algier, entfernt zu halten.

China.
Vach einer »Officialdepeſchee des Generalgouverneurs

von Jndien, veröffentlicht zu London am 1. April Abends,
mittelſt eines Extrablatts der London Gazette g, ſind die
Bedingungen, welche von Seiten des Generalgouverneurs
gefordert und ihm bewilligt, folgende: Abtretung in voller
Souveraänetät des Gebiets zwiſchen dem Sutledge und dem
Beas und Erlegung von anderthalb Crore Rupien, als Ent-
ſchädigung fur die Kriegskoſten; Auflöſung und Entlaf-
ſung der gegenwärtig beſtehenden Armee der Seikhs und de-
ren Reorganiſation nach dem Syſtem und Soldzahlungsregu-

lativ, wie ſolche zur Zeit Runjet Singh's in Uebung geſtan-
den; Uebereinkommen zur Beſchränkung der Stärke des
Heers nach Grundſatzen, die mit der britiſchen Regierung
zu verabreden ſind Auslieferung aller Kanonen, die ge
gen die britiſche Armee gerichtet waren Grenzberichti-
gung des Staats von Lahore und Organiſation der Ver
waltung, wie ſolche in der Hauptſtadt Lahore beſtimmt
werden mögen. Ferner wurde ausgemacht, daß der
Maharajah, ſammt Bhaee Ram Singh und den andern
zu Lahore zuruckgebliebenen Häuptern, ſich ſofort ins Lager
des Generalgouverneurs verfugen und ſich ihm in die Hände
liefern ſollten, ſein Lager nach Lahore zu begleiten. Am
Nachmittag des 17. Februar wurde mir angekündigt, daß
der Maharajah, ſammt Bhaee Ram Singh und andern
Hauptern, unmittelbar nach Empfang der Aufforderung
von Rajah Gholab Singh eilig von Lahore aufgebrochen
ſei und ſich nun bereits im Lager des Rajah's, etwa eine
Meile von unſern Vorpoſten entfernt, befinde, bereit, mir
ſogleich aufzuwarten. Jch ließ dem Maharajah und den
Sauptern ſagen, ich wurde Se. Hoheit an dem beſtimmten
Tage zu Lulleeang empfangen-. Dieſer Ort liegt elf engli
ſche Meilen weiter voran auf der Straße nach Lahore.
Geſtern Nachmittag hatte der Maharajah, begleitet vom
Rajah Gholab Singh, von Dewan Deena Nath, Fakeer
Nureddin, Bhaee Ram Singh und zehn oder zwolf an
dern Häuptern eine Zuſammenkunft mit mir in meinem Dur-
barzelte, wo ſich auch, auf meine Einladung, der Oberbe-
fehlshaber, Sir Hugh Gough, mit ſeinem Stab eingefun-
den hatte, den Maharajah und die Seinen zu empfangen.
Wie bei dem Beſuche Gholab Singh's, habe ich auch bei
dem des Maharajah, die herkömmliche formelle Begrüßung
unterlaſſen und die andern gewöhnlichen Etikette-Ceremonien
beim Eintreten ins Zelt abgekürzt; es iſt, dies zu erklaären,
dem Maharajah eröffnet worden ſo lange er nicht in Per-
ſon ſich unterworfen habe, könne er nicht als ein der bri
tiſchen Regierung befreundeter Furſt anerkannt und em-
pfangen werden; Unterwerfung erfolgte und Verzeihung
wurde nachgeſucht, auf Bedingungen wie ich ſolche vor
ſchreiben würde. Ich erklaärte: die Bedingungen einer Ueber
einkunft ſeien ſchon dem Rajah Gholab Singh und den
andern Bevollmächtigten eröffnet worden; es ſei unnoöthig,
dieſelben nochmals in Gegenwart des Maharajah zu discu-
tiren, als der noch zu jung waääre, um an ſolchen Dingen
Theil zu nehmen da inzwiſchen dem Begehren der briti
ſchen Regierung (in dem abgeſchloſſenen Vertrag) volle Ge
nuge geſchehen, auch die Erfuüllung alles Verſprochenen Na
mens des Maharajah und ſeines Durbars zugeſagt ſei, ſo
ſähe ich mich gerechtfertigt, wenn ich von dem Augenblick
an den jungen Maharajah als einen in die Freundſchaft
der britiſchen Regierung wieder aufgenommenen Furſten be
handelte.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Seit dem März v. J. ſind in hieſiger
Umgegend falſche Lüneburgiſche und Preu-
ßiſche Viergroſchenſtücke, wahrſcheinlich auch
Thaler, gefertigt. Wir fordern dazu auf,
wenn dergleichen ausgegeben worden uns
davon Anzeige zu machen.

Halle, den 4. April 1846.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Pferde-Ankauf.
Die von dem hieſigen Kreiſe zu der

diesjährigen 14tägigen Landwehr Uebung
zu ſtellenden Pferde ſollen wieder angekauft
und demnächſt verkauft, diejenigen aber,
welche durch Ankauf nicht zu beſchaffen
ſind gemiethet werden.

Zu dieſem Behufe habe ich auf
Sonnabend den 25. April d. J.

früh 9 Uhr
einen Termin vor dem Halleſchen Thore
allhier anberaumt, und erſuche alle die
jenigen welche paſſende Pferde beſitzen und
zu verkauſen oder auch nur zu vermiethen
beabſichtigen, ſolche anher zu bringen, der
ſtändiſchen Commiſſion vorzuſtellen und
ihre Forderungen zu machen.

Die angekauften Pferde werden den 13.
Mai d. J. übernommen und alsdann ſo
fort bezahlt, müſſen daher auch bis dahin
von den Eigenthümern in Futter gehalten
werden die nur gemietheten Pferde aber
werden den 26. Mai, wo die Uebung be
endet iſt, oder ſpäteſtens den Tag nachher
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hötige, daſelbſt belegene und unter Nr. 17
des Hypothekenbuchs eingetragene Unter
handfrohngut nebſt Zubehör mit etwa
141 Berliner Scheffel Feld und Ber
liner Scheffel Wieſe, abgeſchätzt zuſammen
auf 3052 Thlr. zufolge der nebſt Hypo-
thekenſchein und Bedingungen in der Re-
giſtratur einzuſehenden Taxe ſoll am

11. Mai 1846 Vormittags
10 Uhr

auf Antrag der Voigt'ſchen Erben an
Ort und Stelle zu Goßra ſubhaſtirt
werden.

Nothwendige Subhaſtation
beim

Patrimonial Gericht zu Petzkendorf
im landräthlichen Kreiſe Querfurt.

Das dem Windmüller Chriſtian Gott-
lieb Voigt zu Zſcherben und deſſen
geſchiedener Ehefrau Marie Eliſabeth
verwittwet geweſenen Fuchs gebornen Jä
ger in Mücheln gehörige, in Lützkendorf
unter Nr. 31 belegene Gaſthaus zufolge
der nebſt Hypothekenſchein an Gerichtsſtelle
in Bedra einzaſehenden Taxe abgeſchähzt auf

1283 Thlr. 22 Sgr. 1 Pf., ſoll
den 18. Juli d. J. Vormittags

11 Uhr
im beſagten Gaſthauſe ſelbſt, unter den
dann bekannt zu machenden Bedingungen

ſubhaſtirt werden.

Bekanntmachung.
Jn der reizendſten Gegend des Saal-

thales, beim Badeort Köſen, eine Meile
zurückgegeben.

Es können nur Pferde angenommen
werden welche zu dem oben gedachten Be
hufe paſſend ſind, ſich in gutem Stande
befinden die Größe von mindeſtens 4 Fuß
11 Zoll und ein Alter von 5 Jahren er
reicht haben, nicht aber Hengſte, tragende
Stuten, Stutzſchwänze, bösartige oder ſonſt
fehlerhafte Pferde.

Nur für den Fall, daß die erforderlichen
Pferde nicht ſämmtlich angekauft werden
können, kann auf Landwehrmänner, wel
che ihre Pferde während des Manövers
ſelbſt reiten wollen Rückſicht genommen
werden und haben ſich dieſe durch Atteſte
der Ortsbehörden und Dorfſſchulzen dar-
über auszuweiſen, daß ihnen die Pferde
eigenthümlich gehören.

Bitterfeld, den 6. April 1846.
Der Königl. Geheime Regierungs

und Landrath
von Leipziger.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Land- und Stadtgericht

Jeitz.
Das dem verſtorbenen Oekonom Jo-

hann Chriſtian Voigt zu Goßra ge

m

von Naumburg, an der Halle-Thüringi-
ſchen Eiſenbahn, und unmittelbar neben
dem neu eingerichteten Badehauſe, ſollen
von der Landesſchule Pforta funfzehn Bau-
ſtellen in verſchiedener Größe von circa 78
bis 155 Ruthen, unter der Verpflich
tung, auf jeder derſelben ein Wohnhaus
von mindeſtens 52 Fuß Länge, 36 Fuß
Tiefe und 2 Etagen Höhe zu errichten,
zum öffentlichen Verkauf geſtellt werden.
Der Licitations-Termin iſt auf

den 27. Mai d. J. Vormittags
10 Uhr

im Gaſthofe zum muthigen Ritter zu Kö-
ſen vor dem Unterzeichneten anberaumt.

Die Hälfte des gebotenen Kaufpreiſes
iſt als Kaution für das Gebot im Ter-
mine zu deponiren. Die Zeichnung der
Bauſtellen und die näheren Bedingungen
ſind in meinem Büreau hier einzufehen,
und können davon gegen Erſtattung der
Koſten auf Verlangen Abſchriften ertheilt
werden.

Pforta, den 6. April 1846.
Jm Auftrage des Königl. ProvinzialSchul

Collegii zu Magdeburg.
Der Königl. Schulhaus-Jnſpector

Schwimmer.

Vom 14. d. M. wird zwiſchen Düben
und Leipzig auf direktem Wege eine
Perſonenpoſt eingerichtet und auf folgende
Weiſe befördert werden

aus Düben Dienstag, Donnerstag und
Sonnabend 41 Uhr früh,

aus Leipzig an denſelben Tagen um
5 Uhr Nachmittags.

Das Perſonengeld beträgt für die Tour
20 Sgr. wofür jeder Reiſende ein Frei
gepäck von 30 k bei ſich führen kann.

Beichaiſen werden auf der Tour von
hier nach Leipzig nach Bedürfniß geſtellt.

Düben, den 6. April 1846.
Königl. Poſt- Expedition.

Blankenſtein.

Einem hochgeehrten Publikum die er
gebenſte Anzeige, daß ich den ehemals
Baumgart'ſchen Gaſthof „„zum weißen
Roß“ käuflich übernommen, und daß ſo
wohl für häusliche Bequemlichkeit beſtens
geſorgt, als auch die Stallung für Pferde
gut und geräumig eingerichtet worden. Ein
verehrtes reiſendes Publikum erlaube ich
mir daher um gütigen Zuſpruch unter der
Verſicherung zu bitten, daß ich für prompte
und reetle Bedienung beſtens Sorge tragen
werde.

Lodersleben, den 6. April 1846.
Carl Meißſel.

Ein junger Mann, welcher ſeine Lehr
jahre in einem Tuch und Modewaaren-
Geſchäft verlebt hat und ſchon ſeit meh
reren Jahren in ebendemſelben Fache ſer
virt, ſucht unter annehmbaren Bedingun
gen eine Stelle bittet daher Offerten Unter
der Adreſſe C. C. an die Expedition des
Couriers franco abgehen zu laſſen.

Verkaufs- Anzeige.
Sonntag den 19. April d. J. Nachmit-

tags 3 Uhr ſollen im Schöllner'ſchen
Gaſthofe zu Zſcherben circa 16 Acker Feld
Schlettauer Flur (Parauer Marke) in ein

zelnen Stücken, unter den im Termin be-
kannt zu machenden Bedingungen meiſt
bietend verkauft werden, wozu Käufer ein
geladen werden.

Jn der Pfarrwohnung zu Stums-
dorf ſollen Mittwoch den 15. April dieſes
Jahres von Vormittags 9 Uhr an Waäſche,

geräthſchaften, auch eine halbverdeckte Kut
ſche und ein zweiſpänniger Schlitten meiſt
bietend verſteigert werden.

Eine Partie guter Zugpferde find auf
dem Großherzogl. Kammergute zu Mönch
pfiffek bei Allſtedt aus freier Hand zu ver

kaufen. G. F. Gebſer.

Betten, Kleidungsſtücke, Möbels und Haus



Brennholz- Auction.
Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf

von nachſtehenden Hölzern:
I. circa 370 Klftrn. EichenScheiten,

24 Birken dgl.,
150 Eichen-Zacken, und
270 Schock dgl. Abraum

aus der VIten Abtheilung im München
buſch;

II. circa 11 Klftrn. Birken-Scheiten,
18 Aſpen dgl. und
6 dgl. Zackenaus den Forſt Diſtrikten Eichberg und

Straßenſchlag des Schmoner Forſt-
belaufs, und

1II. circa 4 Klftrn. Eichen-Scheiten,
Buchen dgl.,

24 Birken dgl.,13 Aſpen ddogl., und
4 dgl. Zackenaus den Forſt Diſtrikten Kuckucksberg,

Gr. und Kl.-Bornthal, Brandholz,
Nachtflügel und Dreihiebenweg des
Forſtbelaufs Wendelſtein, habe ich

auf den 21. April c. früh 8 Uhr
im Gaſthofe hierſelbſt einen Termin anbe-
raumt, zu dem ich Kaufluſtige mit dem
Bemerken einlade, daß die Verkaufsbedin-
gungen in dem Termine ſelbſt näher be
kannt gemacht werden.

Desgleichen iſt einet Nutzholz-Aucetion
von circa 1090 Stück Eichen Nutzholz

Schäften
aus der IIIten und Vten Abtheilung im
Münchenbuſch

auf den 30. April c. früh 8 Uhr
im Gaſthofe hierſelbſt feſtgeſetzt, wozu ich
mit dem Bemerken einlade, daß die einzel
nen Wünſche der Käufer bei Zuſammen
ſtellung der Verkaufslooſe nur dann berück
ſichtigt werden können, wenn mir die aus
gewählten Nummern unter Bezeichnung der
betreffenden Schlag Abtheilung ſpäteſtens
bis zum 22. d. M. angezeigt werden.

Ziegelrode bei Querfurt,
den 8. April 1846.

Der Oberförſter
Pfeil.

Von der Direction der Geſell-
ſchaft zu gegenſeitiger Hagel-
ſchäden Vergütung zu Leipzig
zu n Agenten ernannt, erlaube ich mir
ganz ergebenſt, den Herren Oekonomen hie-
ſiger Gegend zur Verſicherung von Feld
früchten jeder Art meine Dienſte anzubieten.
Jch verſichere bei ſtrenger Reellität die
größeſte Pünktlichkeit, und hoffe, mich mit
recht vielen Aufträgen beehrt zu ſehen.

Mücheln, den 1. April 1846.
F. G. Pueſcher.

2

4

Jn unſerm Verlage erſchien ſo eben und iſt durch alke Buchhandkungen zu er
halten

Rügelieder der Tronbadonrs
gegen Rom und die Hierarchie.

Stimmen der Zeit
in den Originalien und deutſcher Ueberſetzung

von

Ednard Wrinekmeier.
geheftet. 10 Sgr.

Dalle, März 1846. C. A. Schwetschke und Sohn.
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle in C. A. Kümmel's

Sort.-Buchh., in Cönnern bei A. Loſſier:
Was haben wir Proteſtanten zu thun,

um der proteſtantiſchen Kirche, nach dem Vorgange ihrer Sttifter,
Einheit, feſte Dauer und endlichen Sieg zu verſchaffen?

Von
Tobegott Tange,

der heil. Schrift Doctor und Profeſſor an der Univerſität zu Jena.

Jena, Schreiber (Leipzig, Kollmann in Comm.). geh. 12 Ngr.
Dieſe Schrift dient zugleich als Plan und Einladung zur Theilnahme an einer

Zeitſchrift, welche unter dem Titel „Neue Oppoſitionsſchrift, zur Befeſti-
gung und Fortbildung des Proteſtantismus, für alle Stände“, im
Laufe künftigen Sommers (in Monatsheften von vorläufig 6--8 Bogen) erſcheinen wird.

Von meinen ſelbſt verfertigten Brillen, Lorgnetten, Barome-
ter, Thermometer, Spirituswaagen, Reißzeugen, Gold-
waggen u, ſ. w. halte ich ſtets Lager und empfehle ſelbige zu billigen Preiſen.

Gaetano Vaccani in Halle a. d. S.,
Rother Thurmanbau 1 Treppe hoch.

NollenVarinas-Canaſter verkauft in
Rollen à Pfund 10 Sgr.

V. A. La Baume.
Zum zweiten und dritten Oſterfeiertag

lade ergebenſt ein zu Tanzvergnügen und
friſchem Kuchen; für warme und kalte
Getränke iſt beſtens geſorgt.

Haſſe in Böllberg.

Luftballon.
Den erſten Oſterfeiertag nach dem Got-

tesdienſte wird ein fremder Künſtler einen
großen Luftballon bei mir ſteigen laſſen,
wozu höflichſt einladet

Kühne in Reideburg.
7 Den 2ten und Zten Oſterfeiertag wer

den die Trompeter vom Königl. Wohllöbl.
12. HuſarenRegiment zur Tanzmuſik auf
warten wozu ergebenſt einladet

Jache in Böllberg.

Einladung.
Den zweiten und dritten Oſterfeiertag

lade ich zu Concert und Tanzvergnügen
ergebenſt ein auch werde ich mit friſchem
Kuchen und guten Getränken aufwarten.
Zur Unterhaltung wird an dieſen Tagen
eine Seiltänzergeſellſchaft ihre Künſte pro-
duciren. Kühne in Reideburg.

Den 2ten Oſterfeiertag Ball, wozu er
gebenſt einladet

Fr. Petzold in Schwittersdorf.
Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter

Kohlig, Leipzigerſtraße Nr. 319.
Einen Lehrling ſucht der Glaſermeiſter

Kohlig, Leipzigerſtraße Nr. 319.
BVeilage

Gan

len 11

Jch

Ein
Röden

Ein
walter
gantretet



ExtraBeilage zu Nr. 85 des Couriers, Hall. Jeitung fur Stadt u. Land.
Sonnabend, den 11. April 1846.

Le iſt e. Goldnen Ring: Hr. OAmtm. Kalitz a. Heigendorf. Hr. Gutsbeſ. lFremdenliſte a kwore a Kannewurf. Hr. t Eſſen a. Peine. Hr.
Angekommene Fremde vom 8. dis 10. April. Kaufm. Fesca u. Hr. Mechanik. Fesca a. Berlin. Hr. Cand. Klein

Jm Kronprinzen Hr. Legat.Rath Balan m. Dienerſch. a. Berlin. a. Magdebürg. Hr. Oberlehrer Dr. Richter a. Magdeburg. Hr-
Hr. Gutsbeſ. Wille a. Neuſtadt a O. Hr. Rentier v. Harder a. Stud. Jjur. Stiehle, Hr. Cand. Knüge, Hr. Agent Heinemann a.
Dresden. Hr. Oberſtlieut. v. Füge m. Fam. a. Berlin. Hr. Dr. Berlin. Die Hrrn. Kaufl, Götze a. Erfurt, Thomas a. Bremen,
med. Waldow a. Edinburgh. Hr. Partik. Roch a. Arkern. Hr. Kupfer a. Mühlhauſen.Negoziant Hummel a. Paris. Die Hrru. Kaufl. Cleve a. Bremen, Golduen Löwen Hr. Amtm. Gabler a. Treuenbrietzen. Die Hrru.
Opfermann a. Aachen, Nolte a. Nauen. Hr. Geh. Med. Rath Kaufl. Schmidt a. Brandenburg, Trüffter a. Bremen. Hr. Renk.
Mitſcherlich a. Berlin. Hr. OAmim. v. Krüger a. Altenburg. Weiſſand a. Nordhauſen. Hr. Fabrik. Hullmann a. Bielefeld. Hr.
Hr. Dr. phil. Plette a. Potsdam. Hr. Partik. Bock a. Deſſaäu. Lieut. a. D. Lobeck a. Berlin. Hr. Fabrik. Eismann a. Annaberg-
Die Hrrn. Kaufl. Grieninger a. Frankfurt, Jonas a. Leipzig, Bör Hr. Kaufm. Stedefeld a. Fulda. Hr. Techniker Keubler a. Kopen
ger a, Braunſchweig Voigt a. Magdeburg Schparze Hr. Oekon. Schöllner a. Schönwerda. chh ürich: Die Hr t Schwarzen Bär: Hr. Maſchiniſt Wigand a. Braunſchweig. Hr-Stadt Zürich Die Hrra. Kaufl. Sander a. Serteld Srqndig Prvalgel. Dr. Binder a. Berlin. Hr. Conditor Buſſe a. Haag-
Kaſſel. Hr. Dr. phil. Geibel a. Lübeck. Hr. Bau Jnſp. Reufinga. Burg. Hr. Gutsbeſ. Heuer a. Hannover. Hr. Partik. Reiß a. Hr. Kaufm. Meißner a. Leipzig.

Stadt Hamburg: Hr. Sänger Wenzlowsky a. Osnabrück. Hr.
O ogen d J r r h e Kaufm. Bürger a. Weißenfels. Hr. Kreis Juſtizrath Honigmann8 Oertzen a. Meklenburg. Die Hrrn. Kaufl. Heidrich a. Leipzig U o rSchneider a. Berlin, Kellner a. Magdeburg Schramm a. Offen a. Sangerhauſen. Frl. Hüfert a. Nordhauſen. Hr. Fabrik. Stüfer
vach, Feiſt a. Frankjurt, Kutzner a. Berlin, Junkers a. Rheydt a. Kaſſel. Die Hrry. Kaufl. Kleckmann a. Leipzig Heidemann a.
Koch a. Magdeburg 4 Stettin Scheidhoff a. Berlin, Schäfer a. Hamburg. Hr. Lieut.v. Pronofski a. Coin. Hr. Stud. Huder a. Bonn. Frl. Schmid

Engliſcher Hof: Hr. Gutsbeſ. v. Wlodeck a. Moskau. Hr. Lehrer a. Leipzig.Woßmann a. Berlin. Hr. Fabrik. Heun a. Dürrenberg. Die Hrrn. Zur Eiſenbahn: Hr. Reg.- Aſſeſſor Döhnd a. Arnsberg. Die Hrn.
Kaufl. Keppern a. Hagen, Flemming a, Stetltin. Hr. Mojor a. Kaufl. Preiſſe a Berlin Schlitte a. Wittenberg. Hr. Bau- Cond,
D. v. Clauſſewitz m. Gem. a. Erfurt. Hr. Caud. Veigilander a. Bange a. Berlin. Hr. Baron v. Kampens u. Hr. Kaufm. Wesner
Oſchatz. Die Hrrn. Kaufl. Eſchenbach a. Roßtau, Siebert a. Kien a. Berlin. Hr. Prof. Schmeiſſer a. Bonn. Die Hrrn, Kaufl. Mi-

bingen. chel a. Leipzig Schnee a. Danzig.e cm S eeeeeeeeeeeeeeeeeaoeeereeeeòecBekanntmachungen. So eben erſchien im Verlage der Holle' 10 Wiſpel reine Roggen-Kleie und ein
er Grundſtück Verkauf ſchen Buchhandlung in Wolfenbüttel! Wiſpel ſchwarzes Mehl ſind zu verkaufen
i Ein ſehr ſchönes Ga v Und iſt in allen Buchhandlungen vorräthig: beim Bäckermeiſter Koch, Neumarkt Nr,

in ſehr ſchönes Gartengrundſtück, wel- e 1131m td. (hes 13 heizbare Zimmer enthält, n Der kirchliche Kampf Halle, den 8. April 1846.
Küchen und Kammern, Stallung für 12 zwiſchen Se Hengſtenbergiag- t

5 nern und Schleiermacherian h T.Pferde, einen großen und ſchönen Luſtgar- S ern. i. Wer iz 4 Seiten Mole, ſon vrrande Ein fliegendes Blatt von Eine ordentliche Dreſcher Familie findet
ten Dr. C. Zſchi ein gutes Unterkommen in Morl beit rungshalber verkauft werden. Das Nähere r S 3 ch i e ſ ch e Schmiden. bei c. Barth in Giebichenſtein bei Prediger zu Döſſel bei Wettin.

Haue a/S. 32 Seiten. Preis 5 Nr. rEine in ſenr gutem Vetciede ſehend Ein Burſche kann ſogleich in die Lehre

Saat etriebe ſtehende treten bei dem Stell -Meiſt rn sFür mein Schnitt und Modewaaren Seifenſiederei im Waimarſchen ſoll Fami See Lehre e 1909 e
Geſchäft ſuche ich unter annehmbaren Be lienverhältniſſe wegen verpachtet werden. z
dingungen einen gebildeten jungen Frankirte Anfragen mit O. Nr. 2 bezeich-
Mann von angenehmem Aeußern als Lehr net befördert die Expedition des Couriers.

ling. Heinrich Stephany.
u Lehmſteine verſchiedener Form ſind fort-Große. Ulrichsſtraße Nr. 10 finden ei- während zu haben bei Lehmann in der

I

Einen Lehrburſchen ſucht der Tiſchler
meiſter Weiland, Neumarkt, Fleiſcher
gaſſe Nr. 1139.

7

nige Penſionäre freundliche Aufnahme. Schimmelgaſſe. Auf V Einige Schüler, welche die hieſigenag L. Schligck. S 8 ſſ Auf Verlangen übernehme Schulen beſuchen wollen, finden eine freund
ich auch das Hinſchaffen.nd m liche Aufnahme. Näheres durch die Exte Ganz alten geſtochenen VarinasCanaſter Bei Fr. M. Weber in Naum- pedition des Eouriers.

von ſeltener Güte à b 12 Sgr. in Rol burg iſt ſo eben erſchienen und in Halle alen 11 Sgr. in der Kümmel' ſehen Sort.-Buchh Auf dem Rittergute Gnölbzig deHalle. Ernſt Becker. zu haben: Alsleben findet ein Reitknecht zum 1. Mai

r r ein Unterkommen.bl. Jch kaufe rohe Saug-Ziegenfelle. Kunst und Leben. gtf Chr. Voigt. in Geosprg Bei Wilh. Engelmann in Leipzigr in Gespräch, iſt ſoeben erſchienen und in allen Buch-9 Einen Lehrling ſucht der Schneidermſtr. Vorgetragen im literarischen Verein handlungen zu haben

T döder, am Roſe zu Naumburg r We e u Chrestomathia Persican ediditEin mit guten Zeugniſſen verſehener Ver Dr. C. Steinhart, et glossario explanavit
braulter ſucht Condition und kann ſofort Proteseor- Frider, Spiegel, Dr.

er pereren. Siegel. Geheſtet. 8 Sgr. gr. 8. Broſch. 3 Thlr.



Auffallend billiger Verkauf von Tuch und Buckskin.
Eine bedeutende TuchFabrik muß wegen erfolgten Ablebens des Chefs derſelben ſchleunig aufgelöſt werden um dieſen Zwe

ſchnell zu erreichen, ſind in einigen Städten Niederlagen errichtet, woſelbſt die Vorräthe, beſtehend in allen Gattungen Tuchen
und Buckskin, zu außerordentlich wohlfeilen Preiſen ausgeſchnitten werden ſollen. Ein Theil des Lagers iſt auch nach hier be
fördert und wird ein geehrtes Publikum auf dieſe Anzeige mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß der Verkauf nur kurz
Zeit ſtattfinden kann. Eine Partie Buckskin, wovon bedeutendes Lager, ſoll zu dem enorm billigen Preiſe von
20 Sgr., 25 Sgr., 1 Thlr., I Thlr. 5 Sgr. und I Thlr. 10 Sgr. die Elle ausverkauft werden eben ſo ſo
len die Tuche in demſelben Verhältniß bedeutend unter den Fabrikpreiſen ausgeſchnitten werden und iſt vorzüglich in ſchwar
großer Vorrath. Weſtenzeuge ebenfalls ſehr billig.

Die Tuch-Niederlage: Leipziger Straße im goldenen Löwen eine Treppe.

Selbſtverfertigte Thermometer auf
Porzellan empfiehlt ergebenſt

A. Boltze am Markt.

Einige Penſionagire finden ihr Unter-
kommen. Zu erfragen bei Amalie Feß-
ner, Leipzigerſtraße Nr. 305.

Den zweiten Feiertag, nach der
Nachmittagskirche, den dritten Feiertag von
3 Uhr ab, vollſtimmiges Concert
in der Weintraube.

Stadtmuſikchor.

Einen Lehrling ſucht F. W. Nitſchke,
gew. Lazareth-Chirurgus, Leipziger Straße
Nr. 285.

Direct bezogenen romaniſchen Ce-
ment von außerordentlicher Bindekraft,
und möglichſt fortwährend friſch, bei jeder
großen ſowie kleinſten Partie, offerire zu
den billigſten Preiſen.

F. W. Rüprecht in Halle a. d. S.
f.

Ein im Fahren kundiger Kutſcher, wel
cher bei der Kavallerie gedient hat und
gute Zeugniſſe vorzeigen kann, erhält Dienſt
auf dem Rittergute Schaafſtedt.

Zwei gut erzogene Knaben finden als
Penſionaire mit Anfang der Schulen in
einer Familie Aufnahme und Beaufſſichti-
gung. Nähere Nachricht darüber kleiner
Berlin Nr. 414.

Einem hieſigen und auswärtigen Publi-
kum die ergebenſte Anzeige, daß ich mich
hierſelbſt als praktiſcher Arzt, Wund-
arzt und Geburtshelfer niedergelaſſen

habe. Dr. Reil,Halle, gr. Ulrichsſtr. Nr. 33.

Große Klausſtraße Nr. 869 iſt die erſte
und zweite Etage zu vermiethen und zum
1. October zu beziehen.

Auch findet eine Penſionairin gegen bil-
lige Bedingung bei mir jetzt freundliche
Aufnahme, C. A. Trobitzſch.

Der Laden in meinem Hauſe, alter
Markt Nr. 544, welchen bis jetzt Herr
Kaufmann Mertens inne hatte, wird
zu Michaelis miethlos, und iſt von da ab
an einen ſoliden Miether anderweit abzu

laſſen. L. A. Keil.
Schwarzwicken weiſt zum Verkauf nach

W. Zumpe im goldenen Herz.

Meine Wohnung iſt jetzt Brüderſtraße
Nr. 220 (Lämmchen).

Wilhelm Braune,
Maler, Lackirer und Firmaſchreiber.

7000, 6000, 3000, 2000, 1000, 800,
500, 600, 350 und 100 Thlr. ſind aus-
zuleihen bei dem Actuar Dancker in
Halle, Schmeerſtr. Nr. 480 b. H. Pfahl.

Einen Thaler Belohnung
Es iſt am Mittwoch den S. April auf

dem Wege von Giebichenſtein durch die
große Ulrichsſtraße nach dem Markt eine
Broſche verloren gegangen. Der ehrliche
Finder wird gebeten, ſelbige Strohhof Nr.
2053 abzugeben.

Jch empfing eine Sendung ſehr ſchön
gemalte und fein decorirte Präſentirteller,
Obſt und Kuchenkörbe, Zuckerſchaalen
u. dgl. und kann dieſe Waare zu ſoliden
Preiſen beſtens empfehlen.

Ferd. Weber, Klempnermeiſter,
Märkerſtraße, nahe am Markt.

Den 19. April ladet zum Ball ganz
ergebenſt ein

C. Weber in Salzmünde.

Altes Schmelz- und Guß-Eiſen kauft
in größeren und kleineren Poſten zum
höchſten Preis

Halle, große Ulrichsſtraße Nr. 28
und

vor dem Klausthor Nr. 2163
Robert Lehmann.

Einen Lehrling ſucht der Webermeiſter

Bei dem nun wieder eintretenden
öftern Bedarf von Lackfirniſſen u.
aller Arten abgeriebener Oelfar
ben wiederhole ich nochmals, die
Verlegung meiner Fabrik auf die
Maille bei Halle bekannt zu ma
chen, wie auch, daß zur Bequem
lichkeit meiner geehrten Abneh
mer der Detail- Verkauf meiner
Fabrikate einzig und allein bei
dem Kaufmann Herrn F. W. Rü:
precht wie bisher zu denſelben
Preiſen und Qualitäten ſtattfſin
den wird, und bitte meine geehr-
ten Abnehmer, hiervon gefälligſt
Bemerkung zu machen.

Georg Salomon.
Sehr ſtarken fetten Rheinlachs,

Weſerlachs, große Lüneburger
Neunaugen in ganzen und halben Schock-
Fäßchen, marinirten Aal, große Vrat-
heringe, Kappelſche Bücklinge,
Alles zum billigſten Preiſe bei

G. Goldſchmidt.
Große Meſſ. Apfelſinen,

13 1 und 2 Sgr. Citronen, Pome-
ranzen, Feigen, Datteln, eingemachte Prei-
ßelsbeeren Pfeffer- und ſaure Gurken bei

G. Goldſchmidt.
Meinen Lieben an der Mulde zur Nach-

richt, daß ich nach erreichtem Zwecke glück-
lich in H. angekommen bin.

H.

Mehrere Theaterfreunde bringen in Vor
ſchlag Fräulein Jacobſon in der Regi-
mentstochter uns vor ihrem Abgange noch-
mals vorzuführen.

Theater.
Sonntag den 12. Aprikl: König, Graf

und Zitterſchlägerin, Schauſpiel
mit Geſang in 5 Akten von Bär-
mann.

Montag den 13. April: Alpenkönig
und Menſchenfeind. Auf Ver-
langen wird Hr. Aug. Gerſtel »Rap-

Jäger, Barfüßerſtraße Nr. 122.

ehe

pelkopfe ſpielen,

à Stück 1,

Bi
füt
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